
Mbacher M Z eUuna'

Dinstag den 6. August 1^39.

D l l V r i e n.
< ^ ' t k. k. illyrische Landesstelle hat: ») für

das provisorische landesfürstliche Bezirkscommissniat
zu Sp i ta l , den sudstituillen ilmtsschreiber bei der
k. e. Zoll-Legstalte zu Villach, A l f r i e d Z i n n bürg
Edlen v. R e i n e r z , zum Stcu,r-Emnchmer, und
den Kanzlei «Pracnkantcn bei dem k. k. Kre,sllMle
Villach, C o n s t a n t i n Rab i t sch . zum Amtssclirei-
ber^ ferners k) für daS landtsfürstliche Bejirkscom-
tnifsariat von Gcünburg, den gegenwärtig in Privat-
diensten stehenden Steuer-Einnehmer bei der Bezilks-
«brigkeit Grünburg, Georg K u r p , zum Steuer-
Einnehmer, und den Kanzlei-Practikanten bei dem
k. k. Kreisamte in Villach, M ichae l K l e b e r , zum
Amteschreiber, »,nd c) für daS landesfücstliche Be-
zirkscommissariat von Kölsch ach, den gegenwärtig in
Privaldiensten stehenden Bezirks-Actuar zu Spital,
Gustav Eichelderg, zum Steuer'Einnehmes, und
den gegenwärtig in Privatdiensien siehenden Amts-
schreiber bei der Bezitksodrigkelt in Sp i ta l , C a r l
S t r i e b e r , zum Amtsfchreiber ernannt. — Laibach
den 20. Ju l i 1823.

Das k. k. illyrische Gubernium hüt, im Einver-
nehmen nn't dem k. k. i. ö. illyr. Appellationsgerichle zu
Klagenfurt, den bisherigen privalherrschafllicken Be»
i'tkscommissär zu Odervellach, Mo r i t z S c h i f f e r -
" ^ l l e r , zum landesfürstlichen provisorischen BezirkS-
lommiffär dritter Cl.isse, im Villacher Kreise, und den
Concepts-Practlkdnlen der k. k. illylisch.küstenländi-
schen Cam.rai-Gefällen-Verwaltung. I ° s e p d Fraß
Edlen v. E h r f e l d , zum Actuar zweiter Classe bei dem
landesfürstlichen provisoiischrn Bezirkscomm,ssariale zu
Spital zu ernennen befunden. - ^ Laibach den 2 l .
Ju l i 1333.

W! i e n.
Durch au5eroldentliche Gelegenheit (mittelst Te-

ltgraphm b'^Walschau) hier emgtlauftNln NachlichllN

zufolge sind Se. kais. Hoheit der Erzherzog Albrecht

von Oesterreich im erwünschtesten Wohlseyn in S t .

Petersburg eingetroffen. (Dst. V<)

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Cnt«
schließulig vom 12. Ju l i d. I . , den k. k. Gubernial.
Secrelär in Laibach, F r i e d r i c h v. K re i zbe rg ,
zum Hof-Secreläl bei der k. k. vereinigten Hofkanzlei
allergnädigst zu ernennen geruhet.

Bei oer am ,. l. M . in Folg« des Allerhöchsten
Patentes vom 2l.Mä'rz i 8 l 8 vorgenommenen I27sten
Verlosung 0er älterer: Staatsschuld ist die Seri« Nr.
224 gezogen worden.

Diese Serie enthält Vanco-Obligationen zu »
Percent, und zwar:

Nr . i»2.9l,6 mit der Hälfte der Capitalssumme,
Nr. 95,229 mit einem Achtel der Capitalssumm«,
dann Nr. «5,629 bis einschließig Nr. i»7>0?0

mit den vollen C^pilalssummen, im Capitalsbelrage
von 1,2^2,169 si., und im Zinsenbetrage nach dem
herabgesetzten Fuße von 29M5 si. 22^4 kr. (W. Z.)

V e u t s csl l a n v.

V o n der hannover 'schen G r ä n z e , 22.
Ju l i . Nach den Aussagen von aus der Stadt Han-
nover kommenden Reisenden herrschte große Gährung
daselbst. Die Bürger wollen keinen andern Vorstand
des Magistrats anerkennen als Rumann, und haben
dessen Wiedereinsetzung in sein Amt verlangt. Der
Landdrost v. Dachenhausen und der zum einstweiligen
Nachfolger deS Scadtdirsttors Rumann designirt Ze-
lvesln, Oberamlmann Hagcmann, sol/tn die Stadt
verlassen haben, um persönlichen Beleidigungen zu
entgehen. Die Wachen sind überall v,rstärkt, und
Truppen aus der Nachbarschaft zur Verstärkung der
Besatzungen herbeigezogen woldcn. (Allg. Z.)
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Frankreich.
P a r i s , 2«. J u l i . Der Cantre-Admira l Baron

de la Susse ist am 22. von hier nach Toulon abge-

reist. Er soll zum zweiten Commandanten der f ran-

zösischen Flotte in der Levante unter llalande'sOberbefehl

ernannt seyn, also nicht das Commando der Reserve-

Escadre in Toulon übernehmen. Das segelfertige

Linienschiff Montebello wird ihn nach der Levante

bringen. <-- Elne Weicersäule hat dieser Tage in

Chattnep, hinter Montmorency, fücchterlichen Schaden

angerichtet. Diese Naturerscheinung bietet übrigens

höchst merkwürdige Thalsachen. Dem Schlosse von

Chatenai) entreißt sie das ganze Dachwerk, zertrüm-

mert die Mauern, und trägt viele. Bäume auf meh-

rere hundert Meter weit for t , ja einzelne Bretter-

Schindeln, Ziegeln u. dgl auf eine Entfernung von

500 Me te r ! I n einem Teiche, der sich auf ihrem

Wege befindet, tobtet sie durch ihr bloßes Vorüber-

schreiten alle Fische, die Hälfte der Bäume um den

Teich sind vertrocknet und umgestürzt. M a n hat an

allen Bäumen dit nämlichen, Merkmale gefunden.

Al l ihr Sa f t ist verdunstet, das Holzgediloe allein

ist geblieben, aber beinahe ohne alle Ha l tung ; es ist

vertrocknet, wie wenn man es wadreno «̂8 Stunden

in eknem Backofen von 15U Grad.Wärme aufbewahrt

hai te, und in eine Meng« kleiner Latten zersplittert.

Was gegen die Einrede der Ajsecuranz K.?,'ellfchaft

zu sprechen scheint: l»ie Beobachter d'eö Meteors wollen

F lammen, Feuerkugeln und viele' Funken bemerkt

haben i in den Wohnungen ließ sich während meh.

r«rer Tage ein starker Schwefelgeruch verspüren i Fen»

stervochange wurden von dem Nauch und der Wärme

geröthet. Die Wirkung des Windwirbels war auf

«inen» Flächenraum von l5U Meter Breite und einer

Länge von 4l)00 Meter fühlbar. An den umgestürz-

ten und zerknickten Bäumen sind beinahe alle Blät ter

vertrocknet, und derScamm zersplissen oder gebrochen,

lllS od man mit Veilhitben daran gearbeitet hätte.

D ie Tauben eines Taudenschlags,' die sich durch das

Ilngewictrr überraschen ließen, wurden alle getödlet,

ihr Fleisch gmg augenblicklich' in Ver-vesung über.

D ie übrigen Th iere , die nicht gelodcel wurden, ge-

riethen in einen solchen Schrecken, daß sie alle in-

stinclive'Unterscheidung unter sich aufhoben. S o sah

man die Kaninchen aus ihren Behältern schlüpfen,

und in der Nake des Hundes Schutz suchen, d i , ihrer:

seits selbst so sehr in Schrecken waren, daß sie die

polizeiwidrige Änna'heruug ihrer natürlichen Gegner

gar nicht gewahrten. (Allg. Z.)

H p a n i e n.
- Briefe aus Madrid vom l I . Jul i melden 1 »Un-

sere Verbindung mit Saragossa war abermals zwei
Tag« lang unterbrochen. Die Mallepost, welche a,n
8. voa hier dorthin abging, wurde in der G>'gtlld

von Calatayud von neun Carlistischen Lanclers an»

gefallen, welche den Wagen verbrannten und b i , darin

befindlichen Reisenden mit sich fortschleppten. Unter

diesen befanden sich zwei verabschiedete Offizier» von

der aufgelösten französischen Legion, und ein aus

Straßvurg gebürtiger Geschäftsmann. der seil meh-

reren Jahren meistens in Viavrid verweilt,, und sich

in Lieserungsaugelegcnheiten gerade nach Saragossa

begad. — Ein am 6. J u l i von Par>K abgefertigtee

(Zucter, der gestern Nachmittags bei der französisch««

Bochschaft eintraf, überbrachte diese Nachricht,- , r

halte unterwegs erfahren, daß jene Personen nach

(5autavieia abgeführt worden waren. Gleich nach il)in

kamen auch die fehlenden Posten an.

Don Carlos war am i ) . noch zu Onate. —

D i t Truppen EZparteros hatten eine Bewegung ge-

macht. M a n glaubte Anfangs, ihr Ziel sey die Ebene

von V i t o r i a , da zu gleicher Zeit das Freicorps Zure

bano'2 von V i io r ia aus aufgebrochen war; es zeigt

sich aber jetzt, daß ihr einziger Zweck die Wegsüh.

rung von Vieh gewesen ist. (Ost, V . )

Telegraphische Depesche aus Perpigmm vom 2» .

J u l i : Der General O'Donnel griff am 17. mit

Li»,0U0 M a n n eilf Earlistenbataillone, die sich rings

um Lucena verschanzt hatten, a n , nahm ihre Stel«

lungen. und befreite den General Aznar, del ohne ,

Ledensmülel in der Stadt eingeschlossen war.

Berichten aus Onat t zufolge wurde dort unter

dem persönlichen Vorsitze d<S Don Carlos ein ober-

ster Staatsrath gehalten, zu welchem der C'lzbischof

von C u b a . der sich in den Bädern von Cestano

befand, eilends berufen worden war. — Maro lo

läiit zu Areta Verschanzungen auswerfen, und hat

bcreilS eine Batterie von 12 Kanonen errichtet.

(V.v.T.)
Gamanisch es N ei ch.

Der am 1, J u l i l. I zu Co nsta n t i n op el vert

storbine Großsultan oder Kaiser: Mahmud I I . Chan,

geb. den 20. J u l i 1 "L5 , folgle am 28. J u l i 1808

seinem Bruder Mustafa I V . ^als dieser durch ein«

von dem Gloßwesir Mustafa Vairaclar zu Gunsten

Sel ims I I I . bewirkte Reuulotion entthront wurde),

ward mit dem Säbel Oörnans feierlich umgürtet 1 .

August 1803. ('^ei der Thronbesteigung ist Krö-

nung nichc üblich, sondern Säbelumgürluna, (mi t

OsmanZ Sabc l ) , wobei der Su l tan den Koran und

die Aufrechthaltung des Is lamismus beschwort, dann

aber von den Herolden sTelalZ) öffentlich ausgerufen

wird.) — Der Titel deS Kaisers im Kanzleisipl« ist

folgender: » W i r S u l t a n , Sohn eincs Su l tans ,

Chakan. Sahn eines Chakanö, S u l t a n . . . . , Sohn

des siegreichen Snl tans . . . . , durch die unendliche

Gnade deö Weltscköpfers und ew,a,en Wesens und

durch dit Vrrmiu«lu,ng uud großen N u n d t r deö Mo?
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hammed Mustafa, dcs vornehmsten unter den Pro-
pheten, üdcr dem der Segen Gottes ruhe! Diener
und Herr der Städte Mecca, Medina und Kubs,
gegen welche die ganze Wel t , wenn sie bethet, ihr
Angesicht wendet, Padischah der drei großen, von
allen Fürsten beneideten Städte Istainbol, Edrehne
und Bursa, wie auch der Städte Scham und Mysr,
des ganzen Aberbeizan, Mägris, Backa, Cairwan,
Haleb, I rak - Arabi und Aegam, Baßra, Lachsa,
Di lem, Racca, Mosul, Parthien, Diarbekr, Cil i-
cien, Wi la jc t i 'E rz i -Rum, Siwas, Edena, Kara'
man, Wan , der Barbarei, Habesch, Tunis, Tira--
dolos, Scham, Kybcis, Rhodos, Kandia, Mora-
Wilajcci, Akden yz, Karadcn-yz und derselben I n -
seln und Küsten, Anadoli, Numi l i , Bagdad, Kur-
distan , Griechenland, Turkestan, der Tartarei,
Tscherküssiens, beider Landschaften Cadarda, Gorgi-
stan, der Ebmen von Kpptsak, des ganzen Umfan-
Zes der Länder der Tartaren, Kefa und aller umlie-
genden Gegenden, der ganzen Bosna und dessen
Zugehörs, der festen Scadt Belgrad, Ser f 'Wi la -
j t t i und aller dazu gehörigen Schlosser, Festungen
und Städte, dcs ganzen Arnaulh - Wilajeti, des
ganzen' If lak und Boghdan und derselben Zugehörs
und Gränzen, dann vi«ler anderer Landschaften und
Elädte." (Agr. Z.)

Die neuesten Berichte ans Cons tan t i nope l
»om l 7 . Ju l i melden: «Die Feierlichkeit der Sä-
bel-Umgllrtung, von den Osmanen Taklidi Seif
«»nannt, ist am l l . d. M . im Mausoleum Ebu
Ejub Ensari's, des bekannten Fahnenträgers deS
Propheten, mit dem größten Gepränge begangen
worden.

Man liest in der türk ischen S taa t sze i . -
t u n g folgenden Artikel: « I n Folge des richtigen
Urtheiles und der tiefen Einsicht, womit die göttliche
Vorsehung unseren gnädigen Monarchen begabt hat,
g,ruhten Se. Hoheit unmittelbar nach Ihrer Thron,
desieiglttig folgende merkwürdige Worte an den Groß-
Wesic zu richten: „ I m Grunde meines Herzens jeder
Leidenschaft fremd und abgeneigt, geht mein l.ehnli<
«her Wunich einzig dahin, die Wohlfahrt meines
Landes und die Ruhe und daz Glück meiner Völker
in sichern. Ich hah, , ^ s^ach die Psticht auferlegt,
m<l dem Vcistcwde des Allmächtigen alle meine Zeit
und jede meiner Stunden diesem heilsamen Zwecke
zu w'.dmcn. Der Stalthalter von Aeg.Men, Mehmed
Ali Pascha, hat Manches gethan, was meinem in
Gott ruhenden Vater Verdruß und Kummer verur-
sachen mußte. Niewohl nun derselbe hierdurch man-
cherlei Verwicklungen herbeigeführt, und man sogar
seit einiger Zeit Vorkehrungen gegen ihn getroffen
hat, so will ich doch, um die Ruhe meines Reiches
undnniucr UntMhanen zu erhalten und das Ver-

gießen muselmännischen Bluts zu verkmlen, alles Ve»<
gangene vergessen, und mit der Bedingung, daß je-
ner Statthalter künstig seine Pflichten als Vasall und
Unterthan treulich erfüllt, demselben meine kaiserliche
Vergebung angedeihen lassen. Von dieser meiner ho-
hen kaiserlichen Gnade mögest Du Dich beeilen, ihn
zu seinem Troste zu verständigen.« — Um nun da«
in Gemäßheit des obigen von dem Großwesir an be-
sagten Stalthalter gerichtete Schreiben letzterem zu
überbringen und ihm zugleich über obige großherrliche
Entschließung mündliche Aufschlüsse zu geben, ist der
ehrenwerthe Aakis Escnbi, Seccelär dcz hohen Pfor»
lenconseils, auf dem kaiserlichen Dampfboole „Peiki
Schuckct" an Mehmed Al i Pascha abgesendet wo«5
den. Gleichzeitig hat man einerseits dem Befehlsha-
ber derOstarmee, Hasiz Pascha, den Befehl zugeschickr,
mit den unter seinem Commando stehenden Truppen
Halt zu machen, andererseits wurde das Nöthige
verfügt, damit die großherrliche Flotte nicht weittt
vorrücke. Gott möge die Tage unseres durch Milde
und Weisheit so ausgezeichneten Herrschers vermeh-
ren, und seiner beglückenden Regierung allen mög»
lichen Glanz und Ruhm verleihen!«

„Nach den neuesten Nachrichten, welch» «der
die Schlacht bei Nisid eingelaufen sind, scheint »«,
daß der größte Theil der Armee Hasiz Paschas sich
in Folge der erlittenen Niederlage zerstreut habe;
auch sind sämmtliche Kanonen, Gewehre, Zelte, Ba«
gage u. s. w. in die Hände der Aegyptier gefallen.
Die Ueberbleib sei der Armee Hasiz Pascha's sollen
sich gegenwärtig in Malatia befinden."

»Die türkische Flotte, unter Commando des Ka-
pudan. Pascha, wurde am 9. Ju l i Abends, vier Tage
nach ihrem unerwarteten Auslaufen aus den Darda-
nellen, von dem. auf der Fahrt nach Smyrna be.»
gr,ffenen, österreichischen Dampfschiffe „Seri-PelwaS"
(de,n Schncllscgler) in den Gewässern von Casttl-
Rofso, südöstlich von der Insel Rhodus, gesehcni es
herrschte damals vollkommene Windstille, d,e sich aber
am folgenden Tage in emen frischen Notdostwind
verwandelte." (Ost. B.)

erriech enlanv.
A t h e n , 12, Ju l i . Der Linienschiffs - Vapitckn

Erzherzog Friedrich von Ocsteri-eick ist gestern AbcndS
im Piraeus angelangt. Er w'.iibe von dem Obersten
und Commandanten der österreichischen Flollendivision,
Baron Vandicra, zwei Meilcn im Meere, von dem
österreichischen Gesandten am griechischen Hofe aber, '
Hrn . v. Prokcsch-Osten, im Hasen selbst empfangen.

(Allg. Z.)
Vereinigte Ataaten don Oorvamerika.

Zu H a v r e halle man durch das amerikanische
Dampfschiff „Louis Ph i l ipp" Nachrichten auS N,w-
york bis zum 25. J u n i erhalten. Der bekannte Ge»
n,ral Mackenzie, der bei den kanadischen Unruhen eine
so thätige Nolle spielte, ist von einem Gelichtshoft der
vereinigen Staaten wegen Brücke der Neutral i tät zu
achtjehnmonallichcm Gefängnisse vecuilheilt worden.
— Nichtsdestoweniger haden amttikanisHe Aheimultr
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unlängst wlcder die Kornspeicher und em Landhaus des
Obersten M 'Ca l l um . Commandanten eines Neg,ments
canadischer Freiwi l l igen, an der Gränze verbrannt.

Der A r m y - and Navy Chronicle zufolge läßt die
Regierung der vereinigten Staaten gegenwärtig zwei
große Dampfschiffe, eines zu Newyork und eines zu
Phi ladelphia, jedes zu 1650 Tonnen Gehal t , bauen.

D ie Regierung von T e x a s macht eifrige See-
rüstungen, un» auf der ganzen Linie der mexikani-
schen Küste eine Vlokade herzustellen. Mexico hat
nicht ein einziges Kriegsschiff. Texa<° hingegen Hal
drei S loops , zwei B r i ggs , zwei Corvetten und ein
Kriegsdampfschiff. Diese Macht reicht h in . die drei
vorzüglichsten Häfen Mexico's, Veracruz,.. Tampico
und Matamoros , zu blokiren. (Ost. V . )

Industrie - Verein.

Handels- Gesellschaft
z u m

Absätze innerösterreichischer Erzeugnisse.

S t a t u t e n .
(Zur dilßsälllgcn Einladung in Nr. 62 der Laibacher Zeitung.)

Z. 1. Unter dem Namen: G e s e l l s c h a f t zu r
A u s f u h r i n n e r ö s t e r r e i c h i s c h e r E r z e u g n i s s e
wird eine Actien-Gesellschaft errichtet, um die AuS-
fuhr aller Natur« und Kunst-Producte der Provinzen
Steiermark, Kärnlen und Kram über Tr ie f t , und
dadurch die Industr ie Innerd'sterreichs zu befördern.

§. 2. Der Zweck dieser Gesellschaft ist, einen
Nerein igungs'Punct für alle innerösterreichischen Er-
zeugnisse in Triest abzugeben; für deren möglichst«
Verbrei tung, Bekanntmachung und für ihren Absatz
«uf Rechnung der Gesellschaft, überhaupt für Al l lS
zu sorgen, wodurch im Auslande die Nachtheile einer
fremden Concurrenz, in Hinsicht auf innercsterreichi-
scher Erzeugnisse, so viel möglich geschmälert weiden
können.

§. 2 . Di ' t Gesellschaft wird auch auf Verlangen
bereit seyn, für Rechnung aller innerösterreichischen
Fabrikanten und G-werbs!eute, ohne Unterschied, den
Absatz ihrer Erzeugnisse gegen billige Gebühren zu
besorgen.

§. y. S ie wird endlich auch den unbemittelten
Gewerbsleuten und Fabrikanten, gegen gesetzliche Zinsen,
Vorschüsse auf ihre z:,m Verkaufe eingesendeten Er-
Zeugnisse leisten, damit ein unnöthiges Verderben der
Preise durch Nolhverkäuf? hintangehaltcn werde.

§. 5. Um die Wirksamkeit der Gesellschaft zu
befördern, und die Theilnahme der Fabrikanten und
Gewerdsleute Innerösterreichs zu erleichtern, wird der
Director der Gesellschaft die Hauptagentschaft deS
Vereins zur Beförderung und Unterstützung der I n -
dustrie und der Gewerbe,:« Inn,rösterreich üdernch»
men, wogegen sich der Indust r ie-Vere in verpflichtet,
d«r Gesellschaft bei der Älisfübrung ihrer Zwecke in-
nerhalb des ihm durch seine Statuten vorgezeichneten
Wirkungskreises möglichst behilflich, zu seyn.

§. 6. D ie Wcrklhätigkeit dieser Hauptagent-
schift soll darin bestehen '

») dem Industr ie - unH Gewerbsl'erekne auf seine
Kosten. Nachrichten, N.ichwcisungen, Must t r und
Preisangaben zu verschlissen, welche für die Ver»

volikommmmg der Erzeugnisse der inncrosterrei-
chischen Provinzen von Interesse seyn, oder deren
erweiterten Absatz in der Levante, oder wo sonst
immer erwirken könnten, oder endlich neue Zweige
hervorzurufen geeignet warenj

b) die uon der Vere ins-Direct ion ihr ertheilten
Aufträge punctlich und schleunig zu besorgen;

e) übcr ihre eiqene (der H.niptageritschaft als solcher)
gesammte Wirksamkeit der jährlichen allgemeinen
Versammlung des Industrie - Vereins zu Grätz
emen General-Bericht selbst zu erstatten, oder
ihr einzusenden.
Z. ?. Die Dauer dieser Gesellschaft wird auf

zehn nach einander folgende Jahre, jedoch in der A r t ,
festgestellt, daß das Geschäftsjahr stets mit dem 1 .
J u l i anfangen, und das erste Jahr nicht nur die
ganze noch übrige Zeit desjenigen Jahres, in welchem
die Werkthatigkeit der Gesellschaft beginnen wi rd ,
sondern auch das ganze darauf folgende Jahr begreifen
soll.

§. 3, Nach Verlauf ber ersten fün f I ah re hat die Ge«
neral-Vcrsammiung der Gesellschaft über die Forldauer
bis zum 45 Jah re , und sofort von 5 zu 5 Jahren
zu entscheiden. Jedoch soll die Auflösung der Gesell-
schaft sogleich erfolgen, wenn ein Verlust von einem
Vierlheile des gesellschaftlichen Vermögens sich ergeben
sollte, es sey denn, daß in einer General-VcrsamM'
lung dennoch die Fortsetzung beschlossen w^den würde.

§- 9. I m Falle der Auflösung hac die Direc-
tion genau zu l iquidiren.

§. 10. Das Vermögen der Gesellschaft lvi ld
vorläufig auf 250,000 fl., und zwar in lZonv. Münze,
das ist in k. k. österr., nach dem Zwanzig - Gulden«
Münzfuße ausgeprägten Si lber Zwanzigern, drei Stück
auf einen Gulden, sechszig auf eine feine Kölner
M a i l ! gerochn»!, festgestellt, und in 2500 Actien, jede
zu 100 f l . vertheilt.

H. l l . Eine Vermehrung des Vermögens ber'
Gesellschaft kann nur durch eine General-Versammlung
der Aclionäre uelsügt wecden, nie aber durch irgend
«me Nachzahlung auf den festgestellten Betrag von
«in hundert Gulden für jede Act ie, in welchem Fall«
die Gesellschafter das Vorrecht zur Erwerbung der
neuen Act ien, im Verhältnisse der Anzah l , welch?
jeder besitzt, genießen sollen.

Z, 12. Es flndct keine Sol idar-Haftung unter
ben Actionaren S t a t t , und deren Verbindlichkeit be-
schränkt sich in allen Fallen auf den Betrag ihrer
Actien.

§. 13. Die Actien werden auf den Namen
des Subskribenten ausgestellt, und können von dem^
selben an andere abgetreten, oder wie immer sonst
übertragen werden. Jede Abtretung oder Uebertral
gung muß jedoch der Direction gemeldet werden.

Z. 15. Gegen die Aushändigung der Aclien
muß der ganze Vetrag sogleich bezahlt werden.

§, 15, Sobald 15U0 Aciien «ergeben sind, kann
die Wrrklhätiqkcit der Gesellschaft beginnen. Dre i
Monate nach Veröffentlichung des Actien-Planes muß
die Zahl von 1000 Accien für die etwaiqen Thei l -
nehmer in den Prouin,cn Sleiermark. Kärnten und
Kcain vorbehaltn bleiben; nach Verlauf bie^r Frist
können die davon noch nicht vergebenen, gleich den
übrigen 1500 Actien, auch an -andere Tdeilnchmtr
außerhall) jener Provinzen überlassen werden.

Krieger: Ignaz UlavZ Cvicr v. Alc^imayr.


